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Die IT hemen dıeses Buches des Marıa-Laacher Religionswaissenschaftlers, das
sechs Studien relıg1onswıssenschaltlıchen, relig1ionsphänomenologischen und theo-
logischen Inhaltes enthalt, kreisen dıe Probleme des Miıkro- und Makrokos-
INOS, etztlich 189 die Gestalt des Menschen, der als Ebenbild Gottes un somıiıt
als S Kleine Welt“ die gesamte sichtbare und unsiıchtbare Schöpfungswelt 1n sıch
chlechthin zusammentaßlt. Der Vf 111 zunächst zeıgen, dafß der miıt dem Namen
Mikrokosmos bezeichnete eigentliche Fragenkomplex wenıger miıt naıyem Anthro-
pomorphismus als vielmehr miıt Jenem VO Grund AUS phiılosophisch-kontempla-
tıven Anliegen jeder wahrhaft geistigen Erkenntnis tun hat die Vıieltalt der
erkannten Weltelemente 1n einer großen Ganzheıit ZUSZ!.I‘II‘IIIC‘I']ZU£B.SSCII‚ w as dıe
moderne Naturwissenschaft 1n eıner abstrakt-mathematischen kKormel verwirk-
lichen versucht, dıe wohl dıe Welt beherrschen, ber nıcht als Kosmos schauen 1aßt
Weiterhin sol1l einıgen charakterıstischen Beispielen dargetan werden, wı1ıe
die Vorstellung VO Mikrokosmos ebenso den Gipfelpunkten unıversaler
Hochkulturen w1e 1mM kultischen Weltbilde der altesten Völker der rde mıt CI -

staunlıcher Konsequenz durchgeführt erscheint. Um dıe spekulativ-symbolische
Ausarbeitung dıeses dem Abendland heute remden Mythologems 1n seiner kon-
kreten Dialektik darzutun, behandeln d1ıe ersten beiden Kapitel dıe ıkrokosmos-
vorstellungen der indısch-tibetischen spekulativen Kosmologie und Anthropologie
und vergleichen S1E mıiıt denen des sumerisch-babylonischen Kulturkreises. Im
I1T Kap wıird dıe mehr statısch gepragte Mikrokosmosspekulation der beiden
ersten Kapıtel durch hr verwandte Beispiele AUS dem Kulte primıtıver Altvölker
aller fünt Kontinente erganzt. Die etzten dre1ı Kapitel versuchen schließlich, den
Mikrokosmosgedanken, soweıt für dıe christliche Theologie bedeutungsvoll ist,
1n einıgen seiner Aspekte beschreiben. Den Ausgangspunkt bıldet 1m Kap
das paulinische Wort VO  e Christus als der „Rekapitulation“ des Alls Das Kap
führt die einzıgartıge Stellung des Menschen als Mikrokosmos 1n der Schöpfung
auf das Mysterium des göttlichen Ratschlusses der Vereinigung des Logos miıt
der Menschennatur ZUruück, wo'ben dıe ganzheitliche Erschließung des göttlichen
Heilswerkes 1n der uübernatürlichen Kontemplatıon miıt der eigenartıgen symbo-
lischen Schau der reinen Geister verglichen wırd Das VI Kap endlich befaßt sıch
mıiıt der naheren Bestimmung und Bedeutung der urbildlichen und kultischen
(regenwart, insofern iın der kultischen „ Welt- und Zeitmitte“ Ja nıcht bloß das
All ganzheitlich da, sondern auch dıe göttliche Urtat 1m Rıtus erneuert und wirk-
Sa dargestellt ist Auf Grund se1liner mıiıt einer universalen, profunden Beherr-
schung des ethnologischen un: relig1onsgeschichtlichen Materi1als un: der e1n-
schlägıgen Literatur durchgeführten Darlegungen vermas der AA W1Ee WIT glau-
ben, sSe1nN 1e] erreichen, da{fß namlıch zwischen den Gegensätzen
schwebender und den Menschen leicht naturwissenschaftlich ernıedrigender Geist

eiınem vertieften erständnis des leicht milßverständlichen homo-
mensurasatzes der Mensch ist das Ma aller Dinge) kommt, der uns ZU Ver-
antwortung gegenüber dem geschaffenen Kosmos, ın dem der ewıge Logos Fleisch
werden sollte, aufzurüttelnE
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